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Tolle 51. Auflage des Flensburger Bühnenballs

VonWerner Bodendorff

FLENSBURG Die Flensburger
Theaterfreunde luden zum
traditionellen Bühnenball im
festlich geschmückten Deut-
schen Haus. „It’s Showtime“,
so das diesjährigeMotto inder
künstlerischen Leitung von
Markus Hertel, das für einen
rasanten Endspurt steht, das
Publikum an den etwa 50 Ti-
schen auf faszinierendeArt zu
beeindrucken.
Bevor der erste Vorsitzende

FrankJähnigdenrauschenden
Theaterball offiziell eröffnete,
spielte dasmit Saxofonen und
Drum-Set klangfarbiger be-

setzte Schleswig-Holsteini-
schenSinfonieorchester unter
derLeitungvonKapellmeister
Ingo Martin Stadtmüller. Sie
präsentierten zunächst zum
MottoabgestimmteMusiktitel
aus amerikanischen Musicals
wie „West Side Story“ (To-
night), „Blondinen bevor-
zugt“, „Les Miserables“,
„Showboat“ (OldMan River).
Mit von der Partie war

selbstverständlich das bestens
eingespielte und für ausgelas-
sene Stimmung sorgende En-
semble mit Sängerinnen und
Sängern wie Christina Maria
Fercher, Lucie Gieseler, Ame-
lie Müller, Eva Schneidereit,
Lukas Heinrich, Christopher
Hutchinson, RogerKrebs,Ma-
rian Müller, Timon Schleheck
undMarkusWessiack.
Aber auchdieBallettcompa-

nieunterderChoreografievon
Tamirys Candido hatte ihren
mitreißenden Auftritt und er-
innerte mit einer furiosen
Tanzeinlage an den Bühnen-
erfolg von 2015 aus „Crazy for
you“ mit Musik von George
Gershwin („I got Rhythm“).
Leider zum letztenMalmode-
riertederscheidendeGeneral-
intendantPeterGrisebachwie

stets kenntnisreich und sehr
gutgelauntdurchdasetwaein-
stündige Programm und
machte den erwartungsvollen
Gästen auf charmante Weise
Lust auf eine unvergessenen
Nacht in einer schillernden
Glitzerwelt.
Sehenswerter Höhepunkt

war zweifellos der festliche
Einzugder14Debütantenpaa-
re mit teils schüchtern, aber
beinahe professionell auftre-
tenden Abitur-Schülerinnen
und -Schülern der Eckener-
und der Hannah-Arendt-
Schule. Ihr Auftritt wurde, wie
bereits im Vorjahr, von Enk-
hzorig Narmandakh choreo-
graphiert. Dieses Mal tanzten

sie denWalzer aus demBallett
„Schwanensee“ von Peter
Tschaikowskij. Nach der An-
kündigung „AllesWalzer“war
nunkeinHaltenmehr.DerSaal
verwandelte sich in einen
buntschillerndenShowtempel
mit weißgleißend drehender
Discokugel. So ging es nahtlos
über zu einer weiteren Stunde
Tanzfüralleaufdichtgedräng-
temParkettmit demSinfonie-
orchester und den Künstlern
desTheaters,die inbestersän-
gerischer Qualität populäre
Musik ab den 1980er Jahren
wie ein Boney M-Medley,
Songs wie „Love is in the Air“,
„Night and Day“, „Y.M.C.A.“
oder auch „Skyfall“ wirkungs-

voll zu Gehör brachten. Bis zu
später Stunde spielte die Axel-
Goldbeck-Band auf und wie
letztes Jahr übernahm bis in
diefrühenMorgenstundendas
„First Class Orchestra“ im
Großen Saal die musikalische
Führung, ein DJ sorgte in der
„Imagine Bar“ für heißblütige
Partylaune. Undwie gewohnt,
durften sich in den Wandel-
räumen sektdurstige Zuhörer
in der Bar erfreuen oder foto-
grafieren lassen.
Nicht zuletzt sorgte eine

große Tombola mit 300 Prei-
sen zahlreicher regionaler
Sponsoren für Überraschun-
gen, darunter dem Hauptge-
winn eines E-Bikes.

Führte gekonnt durch das Pro-
gramm – Peter Grisebach.
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NORDSTADT Am heutigen
Montag um 18 Uhr veran-
staltet die Stadt Flensburg
in der dänischen Zentral-
bibliothek, Norderstraße
59, einen Baugemein-
schaftsabend. Die Stadt
Flensburg möchte Bauge-
meinschaftsprojekte
unterstützen, um zeitge-
mäßen und bedarfsge-
rechten Wohnraum zu
schaffen und um den Ge-
meinschaftssinn, der Bau-
gemeinschaften antreibt,
zu nutzen.
„Wohngruppenprojekte
wirkenmit ihremGemein-
schaftssinn oft über ihr
Grundstück hinaus in den
Stadtteil“, heißt es in einer
Mitteilung der Verwal-
tung, und ihnen werde
deshalb eine quartierssta-
bilisierende Wirkung zu-
geschrieben. Der Bauge-
meinschaftsabend soll
zum Kennenlernen und
zur Vernetzung interes-
sierter Akteure dienen.
Bestehende, noch offene
Gruppen oder Einzelak-
teure können ihre Kon-
zepte präsentieren und
neue Mitwirkende finden.
Kontaktbörsen Gleichge-
sinnter sollten so angeregt
werden. Der Eintritt ist
kostenfrei. ft
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Heiße Tänze
– gute Laune

Stadtdialog zum
Thema Wohnen
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